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A L B V E R E I N  F O L G T  D E N  S P U R E N  D E R  H E U B E R G B A H N

Die Meßkircher Ortsgruppe des Schwäbischen Albvereins hat zu einer geschichtlichen Tour nach Spaichingen
eingeladen. Der Wanderführer Jochen Metz hatte einiges über den ehemaligen Streckenverlauf der Heuberg-
bahn zu berichten. Zwischen den Jahren 1928 und 1966 führte eine 18 Kilometer lange Eisenbahnstrecke von
Spaichingen nach Reichenbach am Heuberg. Diese Strecke wurde zur Erschließung und Industrialisierung der
Heuberggemeinden unter enormen Kosten gebaut. Für die Wanderer ging es dann über Gosheim zum Aus-
sichtspunkt Kehlen. Von hier aus hatte man einen Weitblick zum höchsten Berg der Schwäbischen Alb, den
Lemberg, und andere Gipfel der Region. Auf dem neuen zertifizierten Weg, dem Donauberglandweg, ging es
über das Klippeneck zum Dreifaltgkeitsberg, entlang des Kreuzweges zurück zum Ausgangspunkt. 

K E N D R I O N - A Z U B I S  B E I M  K E N N E N L E R N - T A G  

60 Azubis der Werke Villingen, Donaueschingen, Markdorf und Engelswies waren beim Kennenlern-Tag mit
ihren Ausbildern. Organisiert wurde die Aktion vom Werk Markdorf der Kendrion Linnig GmbH. Nach einer
Betriebsbesichtigung in Markdorf suchten die Teilnehmer den Markdorfer Beach-Club auf, wo Volleyball- und
Tischkickerturniere ausgetragen wurden. Bei dieser Gelegenheit wurden viele Gespräche geführt und Hinter-
grundinfos ausgetauscht. Bei Kendrion werden verschiedene Technische und kaufmännische Ausbildungs-
berufe sowie Studiengänge angeboten, im Werk Inzigkofen-Engelswies sind für das Jahr 2010 noch Ausbil-
dungsplätze zum Industriemechaniker, Mechatroniker und Industriekaufmann frei, alle Ausbildungsbereiche
auch für Mädchen ausgeschrieben. Im Werk Engelswies gibt es derzeit sieben Auszubildende. B I L D :  H U B B U C H

Neuhausen ob Eck – Das Freilichtmu-
seum Neuhausen ob Eck ist einer von
sieben Freizeitbetrieben im Land, die
in diesem Jahr als Preisträger des Lan-
deswettbewerbs „familien-ferien“ in
Baden-Württemberg ausgezeichnet
wurden. Landrat Guido Wolf konnte
gemeinsam mit Museumsleiter Walter
Knittel bei der zentralen Festveran-
staltung in Böblingen die entspre-
chende Urkunde und Plakette für die
Auszeichnung als „besonders famili-
enfreundliche Freizeiteinrichtung“
für das Neuhauser Museumsdorf aus
der Hand von Wirtschaftsminister
Ernst Pfister entgegennehmen. „Wir
können besonders stolz sein, dass un-
ser Freilichtmuseum als erstes Frei-
lichtmuseum im Land diese hohe Aus-
zeichnung des Landes erhält“, freute
sich der Tuttlinger Landrat. 

Damit befindet sich das Freilicht-
museum Neuhausen ob Eck in dem il-
lusteren Kreis führender Freizeitbe-
triebe in Baden-Württemberg, wie
dem Europapark Rust, der Insel Main-
au, dem Ravensburger Spieleland,
dem Steiff-Museum, dem Natur-
erlebnis Wimsener Höhle oder dem
neuen Freizeitpark Sensapolis in Böb-
lingen, die allesamt ebenso prämiert
wurden. 

Der Landeswettbewerb „familien-
ferien“ wird von der Tourismusmarke-
ting Baden-Württemberg und dem
Dehoga Baden-Württemberg ausge-
lobt. Dabei werden neben Freizeitein-
richtungen familienfreundliche Orte
und Regionen und vor allem Gastro-
nomie- und Hotelbetriebe in verschie-
denen Kategorien bewertet. 

Auszeichnung
für Museum

Familienfreundlicher Betrieb

POLIZEIEINSATZ

Betrunkener in Klinik
Tuttlingen – Gleich zweimal be-
schäftigte in Tuttlingen ein Betrunke-
ner Polizei und Rettungskräfte. Auf
den Parkplatz eines Supermarktes in
der Neuhauser Straße wurde gegen
20.40 Uhr die Tuttlinger Polizei geru-
fen, weil dort eine reglose Person in
einem Gebüsch gelegen hatte. Den
Polizeibeamten gelang es nach meh-
reren Versuchen, den Mann zu we-
cken und in den Streifenwagen zu
setzen. Als der 34-Jährige zur Prüfung
seiner Haftfähigkeit in der Kreisklinik
vorgestellt wurde, stellte sich heraus,
dass er am Nachmittag schon einmal
das DRK beschäftigt hatte. Da der
Betrunkene auch unkontrolliert
Medikamente eingenommen hatte,
wurde er stationär in der Tuttlinger
Kreisklinik aufgenommen.

MIETWOHNUNG

Vermieter dreht Strom ab
Tuttlingen – Eine Nacht ohne Strom
musste ein Mieter in der Bismarck-
straße auskommen. Das Mietver-
hältnis wurde zum Monatsende zwar
beendet, jedoch stellte der Vermieter
schon früher den Strom ab und
verschloss die Türe zum Schalt-
kasten. Der einschreitenden Polizei-
streife gelang es nicht, die beiderseits
verhärteten Fronten aufzubrechen,
der Strom blieb abgestellt. 

K U R Z  B E R I C H T E T

MESSKIRCH

Die Meßkircher Rentner treffen
sich heute, Freitag, um 14.30 Uhr
im Café „Etna“. Alle Senioren sind
willkommen.

Der Fanfarenzug Meßkirch fährt
heute, Freitag, zum Fanfarenzug-
Treffen nach Scheer. Treffpunkt ist
um 18 Uhr am „Holzwurm“.

Die Irßlinger Rentner treffen sich
am Dienstag, 6. Oktober, um 14.30
Uhr in der „ Sonne“ in Worndorf
zum Stammtisch.

Das Martin-Heidegger-Gymnasi-
um veranstaltet für alle Klassen am
Montag, 5. Oktober, 19.30 Uhr, eine
Elternversammlung in der Halle am
Feldweg. Im Anschluss treten die
einzelnen Klassenpflegschaften
zusammen, zur Wahl der Eltern-
vertreter. Auch werden außerunter-
richtliche geplante Veranstaltungen
sowie andere, die Klassen be-
treffende Fragen besprochen.

Die Benzenburghalle Rohrdorf ist
ab heute, Freitag, 13 Uhr bis Sonn-
tag, 4. Oktober geschlossen.

INZIGKOFEN

Der Sportverein Inzigkofen feiert
morgen, ab 14 Uhr in der Römer-
halle sein Herbstfest.

SAULDORF

Der Projektchor „Der König der
Löwen“ trifft sich am Sonntag, 4.
Oktober, 18 Uhr, in Bichtlingen zur
Chorprobe. Der Kinder- und Ju-
gendchor „laut-los“ probt am
Sonntag, um 18 Uhr in Bichtlingen
gemeinsam mit dem Projektchor.

K U R Z  N O T I E R T  

SV Meßkirch 04: Am Sonntag
empfängt die 1. Mannschaft in der
Bezirksliga Bodensee den Nach-
barn FC Schwandorf-Worndorf 1.
Spielbeginn ist um 15 Uhr im Jahn-
stadion Messkirch. Das Vorspiel
bestreitet die Dritte um 13 Uhr
gegen die Reserve des FC Schwan-
dorf-Worndorf. Das für morgen,
Samstag angesetzte Verbandsspiel
zwischen dem SV Messkirch 2 und
dem SV Gallmannsweil 1 wurde auf
einen späteren Zeitpunkt verlegt.

TV Meßkirch, Abteilung Hand-
ball: Samstag, 3. Oktober: 14.30 Uhr
Damenmannschaft (Bezirksklasse)
TVM - TuS Steißlingen II; 16.30 Uhr
D-Jugend männlich (Bezirksklasse)
TVM - TV Überlingen; 14.15 Uhr
B-Jugend männlich (Südbadenliga)
HG Müllheim/Neuenburg - TV
Meßkirch; 16.20 Uhr B-Jugend
weiblich (Südbadenliga) HSG
Freiburg - TV Meßkirch; 18.30 Uhr I
Herrenmannschaft (Bezirksklasse)
HSG Mimmenhausen/Mühlh. - TV
Meßkirch. Sonntag, 4. Oktober:
11.15 Uhr D-Jugend weiblich (Be-
zirksklasse) HSC Radolfzell - TV
Meßkirch; 13.15 Uhr C-Jugend
männlich (Bezirksklasse) HSG
Mimmenhausen/Mühlh. II - TV
Meßkirch.

S P O R T  V O R  O R T

Sauldorf Sauldorf (bs) Zum offiziellen
Abschluss der Saison kam es auf der
Tennisanlage zu der Begegnung Da-
menmannschaft gegen Herren 40.
Erstmals im vor Jahren begonnenen
Wettbewerb behielt die Senioren-
mannschaft der Herren die Oberhand
und konnte das Match mit 7:2 gewin-
nen. Nach dieser sportlichen Ab-
schlussveranstaltung bedankte sich
Tennisvorstand Bernd Schwarz bei al-
len Akteuren. 

Bei der Jugendmannschaft wurde
Michael Sprenger vor Niklas Sprenger
Vereinsmeister. Auf den nachfolgen-
den Plätzen fanden sich Jonatan La
Spina und Andreas Stadler. Im Her-
ren-Einzelwettbewerb konnte sich
auch in diesem Jahr Johannes Schel-
lenberg vor Simon Klotz durchsetzen.
Platz drei errang Simon Stecher vor
Rafael Reinauer. Im Einzelwettbewerb
der Damen wurde Melanie Selg Ver-
einsmeisterin vor Birgitta Glantschnig
und Christa Riedmüller. Beim Herren-

Seniorenwettbewerb siegte Günter
Stecher vor Oliver Bottenbruch. Erst-
mals auf den dritten Platz konnte sich
Karl-Heinz Sprenger vor Paul Derksen
behaupten.

Zum Saisonbeginn und auch wäh-
rend der Saison wurden von den Mit-
gliedern viele Eigenleistungen er-
bracht. Es galt die Außenanlagen in
Schuss zu halten, die Tennisplätze
wurden mit Hilfe einer Firma aus dem
Breisgau grundlegend saniert und ein
Teil der Innenräume des Clubhauses
wurde ebenfalls in Eigenleistung reno-
viert. Hier galt der Dank des Vorstan-
des besonders den Mitgliedern Bernd
Schmid, Karl-Heinz Sprenger und Ge-
rold Bammert sowie allen, die zum Ge-
lingen der Saison beigetragen hatten.
Auch nach Beendigung der Saison ste-
hen die Tennisplätze für Trainings-
zwecke weiterhin zur Verfügung. Die-
se werden erst geschlossen, wenn das
Wetter das Tennis spielen auf den
Sandplätzen nicht mehr zulässt. 

Saisonabschluss beim Tennisclub 
Vereinsmeister werden gekürt – Viele Eigenleistungen während des Jahres – Lob vom Vorstand 

Mitglieder des TC Sauldorf, die bei der Vereinsmeisterschafte erfolgreich wa-
ren: Vorne: Nicklas Sprenger, Jonatan LaSpina und Simon Stecher. Hinten:
Paul Derksen, Karl-Heinz Sprenger, Christa Riedmüller, Günter Stecher (Ver-
einsmeister) Melanie Selg (Vereinsmeisterin) und Simon Klotz. B I L D :  S C H W A R Z

Sauldorf – Die Krumbacher Schüler
haben jetzt noch drei Bushaltestellen
zur Verfügung: Eine beim Feuerwehr-
gerätehaus, eine in Richtung Saul-
dorf/Rast und eine in Richtung Meß-
kirch/Bichtlingen. Die Gemeinde
Sauldorf hat ihre Grundschulstandor-
te von bislang drei auf zwei in Rast und
Bichtlingen reduziert. Der Standort
Krumbach wurde gestrichen. Damit
entfällt auch die bisherige Bushalte-
stelle am Krumbacher Schulgebäude
neben der Kirche. 

Bürgermeister Wolfgang Sigrist:
„Früher konnten bei der Krumbacher
Schule auch jene Kinder in den Bus
einsteigen, die zum Unterricht nach
Bichtlingen oder nach Rast mussten.“
Jetzt sind diese Kinder auf die Busein-
steigemöglichkeiten entlang der bei-
den verkehrsreichen Straßen, die in
die entsprechenden Ortsteile führen,
angewiesen. Eltern haben sich nun zu
Wort gemeldet und fordern, dass die
Haltestelle bei der ehemaligen Schule
wieder aktiviert wird.

Dieser Sachstand kam in der jüngs-
ten Gemeinderatssitzung zur Sprache.
Der Bürgermeister zeigte für den El-
ternwunsch Verständnis. Ebenso wie
die Gemeinderäte meinte das Orts-
oberhaupt, dass in diesem Fall die Si-
cherheit der Kinder absoluten Vorrang

vor anderen Überlegungen haben
müsse. Wolfgang Sigrist zeigte sich un-
zufrieden damit, dass die Kreisverwal-
tung den bisherigen Busstopp mit der
Auflösung der Krumbacher Schule
einfach gestrichen habe, ohne vorher
die Gemeinde zu informieren. Sigrist:
„Wir hätten sonst schon vor den Som-
merferien mit den Eltern Kontakt auf-
nehmen und nach einer neuen Rege-
lung suchen können.“ 

Das soll nun in der kommenden
Woche behördenintern mit einer Ver-

kehrsschau geschehen. Vor dem Ge-
meinderat legte der Verwaltungschef
die verschiedenen Möglichkeiten dar,
dem Elternwunsch Rechnung zu tra-
gen. Dazu gehört neben der Reaktivie-
rung der ehemaligen Bushaltestelle
die verkehrssicherheitstechnische
Optimierung der anderen Bushalte-
stellen, um die Sicherheit der Jungen
und Mädchen zu gewährleisten. Über
Details wollte Sigrist vor dem Gremi-
um nichts sagen, es gelte zunächst,
mit allen Beteiligten zu reden und die

Möglichkeiten vor Ort zu prüfen. 
Sigrist brachte im Gemeinderat

auch ein rechtliches Problem zur
Sprache: Die Haltestelle vor der ehe-
maligen Schule war keine Aus- und
Einstiegsmöglichkeit im Rahmen des
allgemeinen Busverkehrs, sondern
nur für die Schüler. Im Fall der Reakti-
vierung müsste die Haltestelle ent-
sprechend neu ausgewiesen werden.
Bis zum Winterbeginn hofft der Bür-
germeister eine gute Lösung gefunden
zu haben.

Eltern wollen aufgelöste Bushaltestelle in Dorfmitte zurück 

Sorge um Sicherheit der Kinder
Seit Schuljahresbeginn müssen die
Grundschulkinder aus Krumbach
auf die sonst so beliebte Bushalte-
stelle in der Dorfmitte verzichten.
Die Grundschule in Krumbach wur-
de aufgelöst und damit entfällt
auch die bisherige Haltestelle. Die
Kinder müssen nun – je nachdem
welche Grundschule sie besuchen –
eine der anderen Bushaltestellen
am Rand der stark befahrenen
Verkehrsstraßen benutzen.

VON 
HERMANN-PETER STE INMÜLLER

Solche Gitter zwischen Schulbus und Schüler wie hier vor der Realschule in Mühlheim könnte sich Bürgermeister Sigrist
auch zum Schutz der Kinder an den Bushaltestellen entlang der Bundesstraße in Krumbach vorstellen. Vorausgesetzt
allerdings, dass die Gehwegbreite solche Gitter erlaubt. B I L D :  S T E I N M Ü L L E R  


